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Orientaliſche Angelegenheiten. L ner Be ange e 0 1 1 19 N 

Ru Bst g ieſe Umriſſe der einzigen Friedensbeding e erem Zwe 

pet Königsberg, 8. Dez. e e aus | entſprechen würden, enthalten die einzige Art von Vorſchlagen, denen 
etsburg melden, daß das Ingenieur eſſort mit Anfertigung] die Weftmächte mit gutem Fug Gehör, geben koͤnnten, — da ſie gewiß 
don Plänen zur etwaigen Befeſtigung von Moskau und Peters. | find, daß, weiſt Rußland fie jetzt zurück, nach ein Feldzug ihre Annahme 
lurg beauftragt ſei. Die betreffenden Kommiſſionen würden 


erzwingen wird. Wenn Oeſterreich mit feinem annaͤhernden Unterhand⸗ 
dem Vernehmen nach in Petersburg durch General Dehn, in lungsſchritt die Erzielung von ſo befriedigenden Bedingungen zum Zweck 
oskau durch General Tottleben präſidirt. 


hat, und wenn es bereit iſt, wie Dänemark und Schweden dies ſind, 
; fein Urtheil zu unſern Gunſten abzugeben und wenn die Noth gebietet 

Laut telegraphiſchen Nachrichten der „B. H. aus Reval ö 1 . 
1 3. Dezember bat ſich dort bei östlichen Winde eine Kälte 


die Geltung dieſes Urtheilsſpruch zu erzwingen — dann wird es Pflicht 

der Weſtmächte, Eröffnungen, die keinen ungewiſſen Schein oder diplo⸗ 
n 17 Grad eingeſtellt. Balthiſhport war noch offen. Aus 
Ahn wird vom 2. Dezbr. eine Kälte von 20 Grad gemeldet. 


matiſche Chikane auf der Stirn tragen, ſondern offen, beſtimmt und 
redlich ſind, Beachtung zu ſchenken.“ 


Rund ſcha u. 

Berlin, 7. Dec. Das Abgeordnetenhaus wurde heute 
nach Mittheilung des Reſultats der ſchon in der geſtrigen Sitzung 
vollzogenen Schriftführer Wahlen als konſtituirt erklätt. Seitens 
der Regierung gingen die erſten Vorlagen zur Beſchlußfaſſung 
des Hauſes ein, von denen die Einführung eines allgemeinen 
Landesgewichts und die Städte- und Landgemeinde⸗Ordnung 
für die Provinz Weſtphalen als die wichtigſten zu bezeichnen 
ſind. In Betreff des dringlichen Antrages, wegen Erleichterung 
des Nothſtandes der niederen Beamten gab der Finanzminiſter 
eine, unſere Mittheilung hierüber beſtätigende Erklärung, nach welcher 
eine Vorlage im Sinne des Antrages in Kurzem bevorſteht. 

— Der durch ſeine ſtaatswirthſchaftlichen Arbeiten bekannte 
ruſſiſche Staatsrath Tengoborski befindet ſich hier und wird 
ſich über Hamburg nach Kopenhagen begeben, um an den 

; . j ute Morgen haben ſämmtliche weft« Verhandlungen wegen des Sundzolls Theil zu nehmen. Wir 
Nac St we ger ble die Escadre des] baben bereits mitgetheilt, daß die Konferengverhandlungen wegen 
dmirals Baynes iſt jetzt allein noch in der Oſtſee zurückge-] der Weigerung der Nordamerikaniſchen Freiſtaaten an denſelben 
lieben, wird aber ſchon in den nächſten Tagen ebenfalls hier Theil zu nehmen, aufgeſchoben worden ſind. Sollten alſo 
erwartet. — Als eine ihrem Leſerkreiſe vielleicht nicht unintereſſante demungeachtet nach der Ankunft des Herrn Tengoborski noch 
dig kann ich Ihnen mittheilen, daß General Canrobert ſich hier Verhandlungen ſtattfinden, fo würden diefelben ohne Theilnahme 
richt blos mit Anerkennung, ſondern mit der höchſten Achtung Nordamerikas einen gegen das, was die dänifche Regierung in 
er die ruſiche Armee, ihre bingebende Tapferkeit und ihr ihrer Einladung beabſichtigte, veränderten Charakter erhalten. 
gevalereskes Benehmen offen ausgesprochen hat. Und überein- Frankfurt, 7. Dez. Der aͤlteſte Chef des Bankhauſes 
mmend mit ihm lautet das Urtheil aller franzöſiſchen Offiziere. Freiherr A. M. v. Rothſchild iſt geſtern Abend nach kurzem 
1 Trieſt, 8. Dez. Die „Trieſter 9130 hat ie aus 4 Tode abgegangen. Derſelbe erreichte ein Alter 
rapez 1. Novbr. erhalten. Nach denſelben iſt das a s 1 ee 
e bee in Asten me vorgeſchritten und hat die Hamburg, 6. Dezbr. Bei der geſtern früh in Alto na 
Stadt Maran beſetzt. Ein in Trapezunt umlaufendes Gerücht] ausgebrochenen 7 Feuers brunſt 7 e e Feuer» 
Wollte ſogar wiſſen, daß Omer Pascha bereits Kutais geſtürmt aſſekuranz mit 56,000 Mit. Beo. (28, Thlr. Preuß.) 


> Die englifchen Kreuzer waren zum letzten Male am 26. Nov. 
bei Reval ſichtbar geworden. f 
Ny borg, 6. Dez. Die engliſch⸗franzöſiſche Flotte, beſtehend 

dus 6 Linienſchiffen und mehreren kleinern Dampfſchiffen (unter 
en erſteren befindet ſich der Dreidecker „Duke of Wellington‘ 
mit der Flagge des Admirals Dundas), iſt dieſen Nachmittag 
um 4 Uor durch den Belt geſegelt, von der Oſtſee kommend 
und nach Norden ſteuernd. 
. Die „Times“ enthält eine Korreſpondenz aus Hang vom 
B. Nov. Am 17. batte das letzte Linienſchiff der Oſtſeeflotte, 
der „Orion“ die Rückreiſe angetreten, und gleichzeitig brach 
dmiral Baynes mit der zurückgelaſſenen Flotille kleinerer 
ampfer von Nargen auf. Dieſe Schiffe ſind mit Kreuzen 
und mit Blokirung des Einganges in den finniſchen Meerbuſen 
beſchäftigt. Am 25. fing an der Küſte von Hangö, wo die 
meiſten Schiffe damals lagen, bereits die Eisbildung an. 


— — —— ESEEESEEEREISERSESRERSSERERESEREEE 


habe. — Kars wurde fortdauernd von den Ruſſen blokirt. betheiligt fein. Der Geſammtſchaden wird auf 250,000 Mek. Beo. 
Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich (125,000 Thlr. Pr) geſchägt. N 
Mit der Friedensfräge, Die „Morning - Poſt“ erklärt: London, 6. Dez. Die Königin hielt geſtern Nachmittag 


ep 8 3 Uhr im Schloſſe von Wiadſor ein Kapitel des Hoſen⸗ 

f d nkreichs haben die orientaliſche u 2 ua 

| e e ee dende die Sache voriges Jahr. Es kommt] band: Ordens, um ihren Gaſt und Bundesgenoſſen, den König 
lezt nur darauf an, die errungenen Reſultate permanent zu machen. — | von Sardinien, in den Kreis der Ordens⸗Mitglieder aufzunehmen. 
Die nothwendigſte Bedingung zu dieſem Behuf ist die Vernichtung der [Der König erſchien in dunkelblauer fardinifcher Generals⸗Uniform 


muſſiſchen Macht im Schwarzen Meer. Sebaſtopol darf ſich nie wieder [und ward von feinen Miniſtern und Hofbeamten begleitet. Di 
zulſiſch i ee a eitet. Die 
r B der Türken erheben — noch darf je wieder eine ruſſiſche] Kznigi 3 Fin gleitet 

ne — Wellen des Pontus ſchwimmen. Dies iſt unum⸗ Königin und die Ritter erhoben ſich bei ſeinem Eintritte von 


gänglich“ dies fichert Konſtantinopel und ſchügt die Freiheit der euxini⸗ ihren Sitzen und Victor Emanuel ward zu einem rechts von 
\ 1 5 1 55 aber auf dieſe Art den Ruſſen der Wafferweg | dem Platze der Königin ſtehenden Staatsſeſſel geführt. Die 
gegen die Türkei verſperrt iſt, fo muß der Landweg ihnen eben fo feit | Königin zeigte ihm hierauf an, daß er zum Ritter des Hoſen⸗ 


bertammelt werden. Rußland muß die Donaumündungen aufgeben, und = i Inia u ; 
dieſe hebft — von der ruſſiſchen Schirmherrſchaft befreiten Donau: band-Drbend ernannt worden fei. Der Bappentönig überreichte 


tftent üffen der Turkei durch die bindendſten Garantien zu⸗ Ihrer Majeſtät knieend das Hoſenband, und die Königin ſchnallte 
e een jegliche Anmaßung und Einmiſchung den Unter- daſſelbe unter Aſſiſtenz des Prinzen Albert an das linke Bein 
nen der Pforte gegenüber muß Rußland vollſtändig verzichten, ferner | des Königs. — Heute iſt der König von Sardinien nach Frankreich 


andere die Oſtſee und die allgemeinen Intereſſen Europas betreffende iſt. i lei i 5 
Anordnungen annehmen, in einer Faſſung, welche an der ſichern Feſtig⸗ abgereift kan haus begleitete BenfAlrs Die, na Bere 
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Lokales und Provinzielles. 

Danzig. [ Theatraliſches.] Die berühmte engliſche Tan 
zerin Miß Lydia Thompſon, welche noch in dieſer Woche 
hier gaſtiren wird, hat wie überall auch in Poſen außerordentlich 
gefallen; die Poſener Zeitung ſchreibt Folgendes über dieſelbe: 

Miß Lydia Thompſons erſtes Debüt war von dem Erfolge 
begleitet, den Originalität und die Gefaͤlligkeit der Leiſtung, verbunden 
mit ſofort für die Künſtlerin einnehmender Schönheit und friſcher Jugend 
ſtets zu Wege bringt und auch verdient. Bei ihrem Auftreten mit 
Applaus empfangen, tanzte fie zuerſt einen ſpaniſchen, als l'Aldeana 
bezeichneten Tanz, mit Feuer und Energie, wobei ſich ihr die Gelegen- 
heit bot, in ſehr vortheilhaftem Koſtuͤm zu erſcheinen. Hierauf folgte 
in kleidſamer Matroſentracht der Tanz eines engliſchen Schiffsiungen, 
unſerer Meinung nach der Glanzpunkt der Produktion, ſowol wegen der 
darin entwickelten natürlichen Grazie und bewundernswerther Körpers 
gewandtheit, als auch wegen der Aſſimilirung von Miß Lydia's ganzer 
Perſoͤnlichkeit mit dem von ihr beim Tanze repraͤſentirten Charakter 
und Weſen eines heitern, huͤbſchen Schiffsjungen mit offnem, recht von 
Herzen lachendem Geſicht und uͤbermuͤthigen, dabei aber zierlichen und 
den Lebensberuf des muntern Sailor’s boy andeutenden Spruͤngen und 
Bewegungen. Miß Lydia erhielt mit Recht ftürmifchen Applaus und 
wiederholten Hervorruf, fand ſich auch in zuvorkommender Weiſe bereit, 
den entſprechenden Tanz zu wiederholen. Daſſelbe geſchah mit dem den 
Schluß der Vorſtellung bildenden, gleichfalls charakteriſtiſchen und in 
vieler Beziehung hoͤchſt ſchwierigen und kunſtvollen, ſchottiſchen Natio⸗ 
naltanz, beſonders erregte das Gleiten auf den Ferſen uͤber die ganze 
Bühne in Soilor's boy Tanz, ſowie die Manoͤvers auf den Zehen und 
das blieſchnelle wirbelnde Drehen um die eigne Axe gerechte Bewunde— 
rung; das männliche ſchottiſche Koſtuͤm machte einen ſehr netten hoch⸗ 
laͤndiſchen jungen Burſchen aus der engliſchen Miß und glauben wir, 


nach dem guͤnſtigen Totaleindruck, den ihre anmuthige Perſoͤnlichkeit 
auf das ganz volle Haus gemacht hat, daß es ihr nicht ſchwer fallen 


wird, auch fuͤr die ferneren Vorſtellungen das Publikum anzuziehen. 


unbearbeiteter Wolle, trocknen Häuten und thieriſchen Haaren 


aus den infizirten Orten zu verbieten iſt. Doch beſtimmt der 


$. 4 deſſelben Geſetzes, daß beim Ausbruch der Rinderpeſt hart 
an der dieſſeitigen Gränze die Regierung zur gänzlichen 
Unterfagung alles und jedes Verkehrs mit den infi- 
zirten Gränzorten verbunden iſt. Wie ſchon früher gemeldet 
worden, hat die Königliche Regierung zu Marienwerder die 
völlige Aufhebung des Verkehrs mit dem polniſchen 
Gebiete, und zwar für die Gränze der Kreiſe Thorn, Straßburg, 
Neidenburg und Ortelsburg, angeordnet. Aehnliche Vorkehrungen 
ſind von der Königlichen Regierung zu Bromberg getroffen 
worden. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß auf den genannten 
Punkten auch der Perſonen-Verkehr unbedingt unterſagt iſt. — 
Auch die Königliche Regierung zu Danzig hat in Folge des 
Ausbruchs der Rinderpeſt auf dem Adl. Gute Draulitten, im 
Kreiſe Pr. Holland, die bereits faſt den ſämmtlichen Viehſtand 
dort hingerafft hat, bekannt gemacht, daß, da die Entfernung 
dieſes Ortes von der Grenze des Verwaltungs-Bezirks nicht drei 
Meilen beträgt, im Umkreiſe von drei Meilen von dem Orte der 
Krankheit bis auf weitere Beſtimmung kein Viehmarkt ſtattfinden 
darf und aller Handel mit Vieh aufhören muß. — Wie der 
„N. E. A.“ ſchreibt, ſoll die Rinderpeſt auch in dem zum 
Heiligengeiſt⸗Hoſpitale in Elbing gehörigen Dorfe Buch walde 
ausgebrochen und ſchon 3 Stück Vieh daran gefallen ſein. 

Der Kreisgerichtsrath Hevelke zu Marienburg iſt 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Marienburg, unter 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Tiegenhoff, und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder 
mit der Beſtimmung, fortan den Titel eines Juſtizraths zu 
führen, ernannt worden. 

Elbing. Von Ihrer Majeftät der Königin find die Geſchenke 
für den „Hilfsverein für verſchämte Arme“ und für den „Verein 
zum Beſten der Klein-Kindet⸗Bewahr⸗Anſtalten“ hier eingetroffen. 
Die Verlooſung derſelben wird in Gemeinſchaft mit andern 
Gaben, die von Elbings Frauen und Jungfrauen beigeſteuert 
werden, reſp. am 22. und 24. d. ſtattfinden. (N. E A.) 

Tolkemit, 7. Dez. In der vorletzten Stadtverordneten. 
Verſammlung iſt unter Vorſitz des Herrn Landraths Abramowski 


In Folge der auf mehreren Punkten des Königreichs 
Polen ausgebrochenen Rinderpeſt ſind von den Königlichen 
Behörden in den angränzenden Kreiſen des dieſſeitigen Gebietes 
die geſetzlich zuläffigen Sperrmaß regeln zur Anwendung 
von Viehſeuchen angeordnet worden. — Die „Pr. C.“ 
bemerkt noch, um irriger Auffaffung zu begegnen, daß zwar nach 
§. 3 der Verordnung vom 27. März 1836 bei dem Ausbruch 
einer Viehſeuche in der Nähe der Landesgränze der Perfonen- 
verkehr nur in Bezug auf ſolche Individuen beſchränkt wird, 
die mit krankem Vieh in unmittelbare Berührung gekommen 
find, während die Einfuhr von Vieh, Thierhäuten, Hörnern, 
Talg, Rindfleiſch u. ſ. w. unbedingt und die Zuführung von 


unſer Bürgermeiſter Fox auflLebenszeit gewaͤhlt. Doch konnte 
die Väter der Stadt nur dadurch zu dem Beſchluſſe bewog 
werden, daß ihnen der Vorſchlag gemacht wurde, einen allgeme 
geachteten Mann, den Stadtverordneten. Vorſteber Moritz Kolbe 
gleich falls auf Lebenszeit zum Stadtkaͤmmerer zu wählen. (N. E. 9 
Die „N. Pr. 8.“ laßt ſich aus Königsberg ſchrebch 
Der Mangel und die Theuerung machen ſich in einer Beſorgl 
erregenden Weiſe fühlbar. Nach einer auf amtliche Veranlaſſuh 
fattgefundenen Aufnahme der in der Stadt vorhandenen Betr 
vorräthe hat ſich das Reſultat herausgeſtellt, daß die Vorrälſ 
über die man zur Zeit verfügt, nur noch auf drei Wochen 
das Bedürfniß hinreichen. Da eine Zufuhr vom platten Land 
nicht zu erwarten iſt, fol von der Regierung der Beſchll 
gefaßt fein, 1000 Laſt Roggen aus dem Königl. Militairmagaßl 
zum Verkauf zu bewilligen. 

Von Bromberg nach Thorn iſt eine elektro- mag 
tiſche Telegrapben-Linie hergeſtellt und zu Thorn eine Telegraph 
Station errichtet worden, welche vom 15. Dezember c. ab, 
öffentlichen Verkehr übergeben wird. 


KLandwirthſchaftliches. 

Im Intereſſe des gemeinnützigen Zweckes beeilen wir un 
das Nachſtehende mit dem Wunſche zu veröffentlichen, daß d 
Erfolg des vorgeſchlagenen Mittels ſich auch diesmal bewährt! 
möge: „Ich erlaube es mir, nachſtehendes einfache Vorbeugum 
mittel gegen Rinderpeſt, Lungenſeuche und Milzbrand beko 
zu machen und bemerke hierbei, daß bei der im Jahte 1 j 
herrſchenden Seuche, der damalig in Neuhauſen wohnende . 
Oberförſter Rothvoß ſein ſämmtliches Rindvieh dadurch erholt | 
hat, wenn gleich ringsherum und im Dorfe ſelbſt das vor bade 
der ſchrecklichen Krankheit erlag: „3 Theile reines Rohl, 
Schrotmehl, 1 Theil klein geſtoßene Kaddigbeeren, beides a 
recht ſcharfem Weineſſig zuſammengeknetet, fingerlange Kli 
(Keilchen) gemacht und bis zum Gebrauch ſorgfältig verde 
Den kommenden, und zwar drei auf einander folgende Morgl 
eine Stunde vor der Fütterung erhält jedes erwachſene Ell 
Rindvieh drei, ein jüngeres zwei und ein Kalb eine von die" 
Keilchen eingeſteckt.“ Ich habe feit meiner vieljährigen Wiel 
ſchaftsführung, und viele alte Wirthe thun es heute noch A 
jährig vor dem Weidegang und ebenſo nach Beendigung deſſelbel 
dieſes Mittel mit dem beſten Erfolg angewandt, denn ich he 
nie ein Stück Vieh an einer der oben benannten Krankheill 
verloren. J. Höltzel.“ (K. H. 3. 


Eiterariſches. N 
Die Natur. Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſch. Kennt 
und Anſchauung, für Leſer aller Stände; herausg. M 
O. Ue u. K. Müller. Halle, bei Schwetſchke. Qu 
tal 25 Sgr. 
Dieſe Zeitung iſt nun faſt 4 Jahre lang in obigem Sinne u 
Streben fortgeführt worden, indem fie wöchentlich einen Bogll 
bringt. Die uns gerade vorliegenden Nummern 40 — 43 ni 
jetzigen Jahrganges liefern längere Abhandlungen von Ule; ite 
das Geſetz der großen Zahlen (in der menſchlichen Statiſtik; vol 
Müller über Pflanzengeographie; von Bettziech-Beta über eng! 
Thiergärten mit dem afr. Flußſchweine, den indiſchen und auſttal, 
Tauben ꝛc; von Müller über das fo hoffnungsreiche Paraf 
und feine noch ganz neue Jaduſtrie; von Ule über Finnen un 
Bandwürmer. Daneben findet man kürzere Mittheilungen UM 
die Krim, über Honorare für chemiſche Unterſuchungen, ü 
Verfälſchung der Lebensmittel, u. a. Wobl Mancher wird an fol 
nützliche Mittheilungen von guter Hand gerne jährlich 33 Thlr. wende 


Vermiſchtes. 


% Wenn man Pariſer Journalen glauben darf, fo pe! 
ein gelehrter Chemiker, Herr Chaudron-Junot, ein neu 
Metall entdeckt, das er aus dem gemeinen Kieſelſtein gewin 
Dieſes Metall wäre beſtimmt, mit einer großen Erſparniß da 
Silber zu erſetzen. Es iſt ſehr dehnbar und läßt ſich in 4 

Formen bringen. Es wird durch eine Reihe von Operation 
gewonnen, die mit der Pulveriſation des Kieſels beginnen, 10 
durch ein Gemenge von Alkalien leiten und unter dem Einfl) 
der Hitze zu einer lösbaren Glasmaſſe geſtalten, die dann nag 
wiederholter Filtrirung in flüſſigen Zuſtand gebracht wird. Dur 
einen elektriſchen Strom und eine Procedur, die das Geheimni 


des Herrn Junot iſt, wird dann das Metall niedergeſchlage 
und gänzlich frei gemacht. 
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Courſe zu Danzig am 10. Dezember: 
Hamburg 10 W. 454 Br. 
Paris 3 M. 79, Br. 
Weſtpr. Pfandbriefe 89 Br. 
St.⸗Sch.⸗Sch. 853 Br. 


An gekommene Fremde. 
Am 9. December. 
i Im Englifhen Haufe: 
„ Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Br. v. Arnim a. Finſterhagen, Schlubach 
de Koſſitten u. Höne a. Pampau. Die Hrn. Kaufleute Hodding u. 
Ent a. Leipzig, Feez a. Frankfurt a. M., Badt und Joſt a. Berlin, 
Norten a. Roſſitten, Baum a. Elbing, Hirſchberg a. Bromberg, 
ottebohm a. Aachen und Gutsbeſitzer Arnold a. Oſtrowitt. 
Schmelzer's Hotel (fruͤher 3 Mohren). 
u Hr. Gutsbeſitzer Flieſſbach n. Gemahlin a. Curow. Hr. Kaufm. 
. a. Berlin. Hr. Oekonom Mellentin a. Conitz. Hr. Fabrikant 
chreiber a. Stettin. 
Hotel de Berlin: \ 
he Hr. Kreisrichter Thiel n. Gemahlin a. Neuſtadt. Hr. Glashuͤtten⸗ 
ıfiter Jeſperren a. Jaſſen. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Wittke n. Gattin 
N tebbendow, Die Hrn. Kaufleute Dahlmann a. Elbing, Faber a. 
erlin und Borchardt a. Neuſtadt. Hr. Rentier v. Krohn a. Berlin. 
ie Hrn. Gutsbeſitzer Minde n. Sohn a. Zugdam u. Werner a, Tilſit. 
Hotel d' Oliva. 
Ind Die Hrn. Kaufleute Straus a. Bamberg, Decker a. Königsberg 
Eberhard a. Tuchorz. 
Hotel de Thorn: 5 
N Hr. Landwirth Focking a. Dirſchau. Die Hrn. Kaufleute Reimer 
1 Elbing, Gronert a. Magdeburg, Jacoby a. Neuteich und Schlutius 
G Voſen. Der Koͤnigl. Baumeiſter Hr. Neitzke a. Carthaus. Hr 
utsbeſitzer v. Lukazewsky und Hr. Particulier Retowsky a. Königsberg, 


Er Stadt : Theater. 

ienſtag, 11. Dezember. (III. Abonn. Nr. 6.) Zum erſten Male 
wiederholt: Jean Bart, Frankreichs größter Seeheld. 
Hiſtoriſches Original⸗Luſtſpiel in 4 Aufzugen von C. P. Berger. 
(Verfaſſer von: „Die Baſtille“ und „Maria von Medicis“). 
Hierauf zum dritten Male: Ein Feſt in Peking. Komiſches 

N Tanz⸗Divertiſſement, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Reiſinger. 
ittwo ch, 12. Dezember. (II. Abonn. Nr. 7.) Sie Stumme 
von Portiei. Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Scribe. 


Muſik von Auber. 

onnerſtag, 13. Dezember. (Ab. suspendu) Erſtes Auftreten 
der Mill Lydia Thompſon, erſte Taͤnzerin vom St. James⸗ 
Theater in London. Zum erſten Male: Er hat ſeinen Hut 
vergeſſen oder: Lorenz der Jüngere. Luſtſpiel in! Auf: 
zuge. Frei nach Mad. Emilie de Girardin von Ferdinand Heyl. 
Hierauf: W’Aldeana, Spaniſcher Nationaltanz. Ausgeführt 
von Miſſ Lydia Thompſon. Dieſem folgt: Zum erften 
Male: Der letzte Trumpf. Luſtſpiel in 1 Akt v. Wilhelmi. 
Dann: Sailor Roy's Dance, Schiffsjungen⸗Tanz im 
Matroſen⸗Coſtuͤm. Ausgefuͤhrt von Miſſ Lydia Thompſon. 
Hierauf: Wer ißt mit? Vaudeville-Poſſe in 1 Akt, nach 
dem Fronzöſiſchen von Friedrich. Zum Schluß: Schottiſcher 
Nationaltanz, im Hochlaͤnder⸗Koſtuͤm, ausgeführt von Miſſ 


Eydi ompſon. 
das zueite pr — Auftreten der Miſſ Lydia 
— Thompfon findet Sonnabend, den 15. Dez. ſtatt. 
Entree 23 Sgr. EX 


RE Gera i 
geſetzter Preis. 
E Stereoſcopen⸗Samm lung. ZN 
h E Langgaſſe No. 33. ZI 
ünwiderruflicher Schluß: Freitag, den 14. d., 
das Lokal zum 15. zu einer Blumen Ausſtellung vermiethet iſt. 
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. EX 
In 40 Apparaten und eben ſo viel Bildern aufgeftellt. 


Theater im Molel du Nord. 
Dienſtag den 11. d. M. wird aufgeführt: 
tin Cyclorama, 
Original » Niefen » Gemälde, 1500 Fuß lang, die neueften 
y,egerifchen Ereigniſſe aus dem jetzigen Kriege darſtellend. 
other: CTasperle als Poltergeiſt. Anfang 7 Uhr. 
Hleinschnech & Schwiegerling. 


S eee e e 
Mein Lager von Handlungs- und 
Wirthſchafts⸗Büchern, mit und ohne 
Linien, und in verſchiedenem Format, 
& empfehle ich zur geneigten Beachtung. 
8 W. F. Burat, 
8 Langgaſſe 39. 


ce ce 8 e ar le 


halnen echrar, der in der Muſik und fremden Sprachen unterricht er⸗ 
wird eine Stelle auf dem Lande nachgewieſen Heil. Geiftgaffel3, 


ee ee 


15 


Bitte zu beachten. ZN 
5 Herrmann Cohn’s 
& Magazin 
fertiger Wäsche und Negligees, 
Langgaſſe Nr. 71 (im Koͤhly'ſchen Haufe), 


hat, um einem hochgeehrten Publikum den Einkauf in 
6 ſeinen Artikeln zu y 


u Weihnachts: Sefchenken 


gi erleichtern, folgende Zuſammenſtellung vorgenommen, 
und verkauft: 


b für 2 Thlr. IM 
12 Ellen zu einem halben Dutzd. Handtuͤcher und ½ Dutzd. 
rein leinene Taſchentücher, oder 1 Tiſchtuch mit 6 Ser⸗ 
vietten, und außerdem noch 2 Tiſchtuͤcher; 


für 5 Thlr. U 
1 ½ Stück oder 25 Ellen Leinewand, wofür als rein Leinen 
0 garantirt, und ½ Otzd. feine Taſchentuͤcher; oder 1 Damaſt⸗ 
6 Tiſchgedeck mit 6 Servietten u. 3 Stck. feine rein leinene 
® Battifttücher, oder 24 Ellen zu 1 Dgd. abgepaßte Hand⸗ 


D. 


SS 


tuͤcher, 1 Tiſchgedeck mit 6 Servietten und ½ Dtzd. rein leinene 


0 Taſchentuͤcher; f 
4 für 8 Thlr. EN 
1 Stück mit 50 Berl. Ellen rein Leinen zu 12 Hemden 
und as Rabatt 3 Tiſchtuͤcher, 6 Handtuͤcher, oder fuͤr Herren 
Y Otzd. Chemiſetts, oder ein Damaſt rein leinenes 
6 Tiſchgedeck in reizenden Deſſins mit 12 dazu paſſenden 
Serviekten, oder 1 Drell⸗Tiſchgedeck mit 12 Servietten und 
6 ½ Stüd mit 25 Ellen reiner Leinewand zu 6 Stuͤck Hemden; 


für 10 Thlr. Be 
1 Stuͤck Leinen zu 12 Hemden, % Otzd. Handtücher und 

Ü ½ Otzd. Taſchentuͤcher; 

B. n für 15 Thlr. 

1 Stück feine Leinwand zu 12 Hemden, 1 Tiſchtuch 
mit 6 Servietten, 12 Ellen Handtücher, / Dizd. Taſchen⸗ 
tücher und 6 Deſſert⸗Servietten mit Franzen, oder 1 Tiſch⸗ 
gedeck in Damaſt mit 12 Servietten (25 Ellen), 

% ½ Stuͤck feine Leinen u. ½ Otzd. feine Zafchentücher, 1 huͤbſches 

0 Tischtuch und 1 Damaſt couleurte Tischdecke. 

Fuͤr 20 und 25 Thlr. verhaͤltnißmaͤßig mehr. 

Ich habe obige Zuſammenſtellung auch in meinem Intereſſe 

1 gethan, da ich mich hierdurch beim hochgeehrten Publikum mit 

6 meinen Artikeln zugleich als A 

5 nen Etablirter 

6 zu empfehlen beabſichtige. 

Herrmann Cohn 


aus Berlin, 
Langgaſſe Nr. 71 (Hange » Etage). 
NB. Ich bemerke noch, daß Niemand in der Auswahl 
beſchraͤnkt iſt, und nicht gezwungen Obiges wie an« 
gefuͤhrt zu nehmen, es kann auch ein Wechſel der 
Stoffe ſtattfinden. 
Herrmann Cohn. 


& 
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Die Buchhandlung von S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10 empfiehlt zu Weihnachts- 
geschenken das rühmlichst bekannte Eau 
de Cologne von Johann Anton 
Farina in Cöln, welches sie in unver- 
änderter Güte bereits seit länger als 20 Jahren 
zum Verkauf führt, Die Preise der einzelnen 
Flaschen sind in der I. u. II. Qualität 15 Sgr. 
und 10 Sgr. in Kistchen von 6 Flaschen 
2 Thlr. und 15% Thlr. Durch die ausge- 
stellten Probeflaschen können sich die Käufer 
von der Vorzüglichkeit des Fabrikats über- 
zeugen. — 


EEE 
Eine Bitte, 

Der Glöckner von St. Nicolai, oder der Herr 
Organiſt möchte doch in der Adventszeit, die Nummern 
der Lieder anſetzen, die geſungen werden, es iſt wahrlich keine 
große Arbeit. 
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MIR: 
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FFC ĩð ccc EEE 
Geſchäfts⸗Empfehlungs⸗Karte 
für Berlin. 


Die Unterzeichneten in der Abſicht, dem aus wärtigen 
Publicum Gelegenheit zu geben, fämmtlihe Bedürfniſſe 
direct aus der Reſidenz, — perſönlich oder brieflich, — 
unter Garantie reeller Bedienung, beziehen zu können, 
haben ſich gegenſeitig zur Beobachtung ſtreng rechtlicher 
Grundſätze verpflichtet. Sie werden beſtrebt ſein, das 
ibnen geſchenkte Vertrauen durch gediegene Waaren, billigſte 
und feſte Preiſe, Fortſchritt in Geſchmack und Mode, durch 
gewiſſenhafte Ausführung jedes Auftrages zu ehren, und 
empfehlen ſich daher hiermit dem geneigten Woblwollen 

des auswärtigen Publikums. 


Die mit * bezeichneten Firmen machen nach außerhalb 
unen 24 Stunden Auswahlſendungenz alle fuͤhrenBeſtel⸗ 
lungen en gros und en detail aus. Briefe franco. — 
Ackergeraͤthe u. landwirthſch. Maſchinen: Eckert & Volker, 
Landsbergerſtr. 26. 
Banquier: Schroͤtter, Kerkow & Cp., Jaͤgerſtr. 26. 
„Buchbinder⸗ u. gepr. Lederwaaren: C. Heufelder, Froͤrchſtr. 95. 
Buchdruckerei: G. Bernſtein, Mauerſtr. 53. 
Buch⸗ u. Kunſthandlung: F. Schneider K Cp., Uu. d. Linden 19. 
„Buͤrſten u. Kaͤmme: E. Behne, Froͤrchſtr. 187 u. Leipzigerſtr. 105. 
Cigarren u. Tabacke: G. Schmidt, Leipzigerſtr. 21. 
„Criſtall⸗Glas⸗Waaren: C. Harſch & Cp., U. d. Linden 66. 
Conſiteurwaaren, Thees u. Chocoladen: Felix & Sarotti, 
Friedrichsſtr. 191. 
Faͤrberei, Druckerei, Waſch- und Fleckenreinigungs-Anſtalt: 
W. Spindler, Wallſtr. 12. 
»Fußteppiche, Wachstuch, Nouleaux, Pferdedecken u. Tapeten: 
E. Kühls, Leipzigerſtr. 36 u. Koͤnigsſtr. 19. 
*Gold⸗ und Silberwaaren und Uhrenlager: C. Schwartz, 
Mohrenſtr. 26. + 
* Gummie u. Gutta⸗Percha⸗Fabr.: H. Mierſch, Froͤrchſtr. 66. 
Handſchuh- u. Cravattenfabr.: C. Schultz, Friedrichsſtr. 190 
Herrenkleidermagazin der vereinigten Schneidermſtr. Mohrenſtr. 50. 
Kinderſpielzeugfabrik: G. Soͤhlke, Markgrafenſtr. 58. n 
Leinwand und Leinenwaaren: L. Nadge, Mohrenſtr. 27. 
Lithographiſche Anſtalt: C. Ullrich, Friedrichsſtr. 62. 
Marmorwaaren- u, Steinpappfabr: R. Barheine, Chrlttſtr. 82. 
Militair⸗ u. Civil⸗Effecten: J. Müller &Ep., Friedrichsſtr. 79. 
Neuſilberwagrenfabr.: Abeking & Cp., Oberwallſtr. 7. 
»Optiſche u. mathem. Inſtrum.: E. Petitpierre, u. d. Linden 33. 
Papier: u. Schreibmaterialien: O. Wurffbain, Mohrenſtr. 27. 
Pariſer und Londoner Parfuͤmerieen und Toiletten- Artikel: 
Ludwig ei- devt. Rey, Charlottenſtr. 33. 
* Pelze und Rauchwaaren: F. Zeitz, Werderſtr. 7. 
Photographieen und Lichtbilder: Schwartz & Zſchille, 
Friedrichsſtr. 185. 
Porzellan, Steingutw. u. Porz.⸗Malerei: J. Pohl, Kurſtr. 52. 
Putz, Modewaaren u. Pariſer Blume nlager: W. F. Stegemann, 
Jaͤgerſtr. 27. 
Reiſegeraͤthſchaften und Taͤſchnerwaaren: E. Ackermann 
Koͤnigsſtr. 12. 
Seidenwaaren, Damenmäntel u. Meublesſtoffe: J. A. Heeſe 
Alte Leipzigerſtr. J. 
„Solinger Stahlwaaren: J. A. Henckels, Jaͤgerſtr. 49 —50. 
Spiegel, Meubles, Lampen u. Broncewaaren: Spinn & Mencke, 
Leipzigerſtr. 63 u. Kurſtr. 53. 
Strickgarn u. Strumpfwaaren: W. Roy, Koͤnigsſtr. 26. 
Tapiſſ.⸗Manufactur: M. Kuͤh naſt, geb. Barraud, Mohrenſtr. 31. 
»Weißwaaren, Stickerei u. Gardinenlager: G. Brie t, Jaͤgerſtr. 28. 
Wollene Kleiderſtoffe und Long-Shawls: L. de Laval, 
Koͤnigsſtr. 14 a. 


Vorſtadtiſchen Graben Nr. 28 b. ſtehen 
2 Pianinos aus der Fabrik des Herrn Bieſes 


zu verkaufen. 


Herrn Bieſes Pianinos kann mit aufrichtiger Ueber⸗ 
zeugung als vorzüglich und von großer Dauerhaftigkeit empfeblen. 
Robert Bierman, Pianiſt in Berlin. 
Vollkommen überzeugt von der Dauerhaftigkeit der Inftru- 
mente aus der Fabrik des Herrn Bieſes, füge ich hinzu, daß 
richtiges Tonverhältniß, zweckmäßiger ſolider Mechanismus 
ſie auszeichnet. Louis Weiß, Tonkünſtler in Berlin. 
Seit Jahresfriſt im Beſitz eines Pianinos Herrn Bieſes 
gewährt es mir eine Genugthuung, nach ſorgfältiger Prüfung 
der Wahrbeit gemäß dieſelben zu empfehlen. Dauerhaftigkeit, 
kräftiger Ton, gefällige Spielart ſtellen ſie den beſten zur Seite. 
a D. C. Fieweyer, Profeſſor in Berlin. 


Von der Königlich Preußiſchen Staats- Prämien - Anlähe 
de Ao. 1855 befige ich einige am 15. September d. J. i 
der Serie herausgekommene Obligationen, welche an der dem! 
nächſtigen Gewinn -Ziebung von 1 
nur 1500 Obligationen mit 1500 Gewinnen 
Theil nehmen. Die 1500 Gewinne betragen zuſammen 


6 4 # 
305,008 Thaler 
und beſtehen aus folgenden einzelnen, ohne Abzug zahlbaren, 
Beträgen: 
1 Gewinn à 100,000 Thaler — Thaler or 


1 7 e lee 25, 
1 85 Nai, ge a 10,000 
1 ” ä 2,000 " 7 77 2,000 
4 Gewinne a 100 „ — „ 4,000 
8 a 500 ⁹ „ 3,000 
„ ce. e eee 1,200 
SO d o U nnen 0 12000 
100 n⁰⁹σ ä 120 cn 1 
100%, a 410. „% asi 2% 
1200 ä 104 — 124,800. 


1 7 

1500 Gewinne, im Total- Betrage Thaler 305,000 

Die Ziehung ift in Berlin am 15. Januar k. J., bie ge 
gen welche Zeit der Preis der wenigen habhaft 1 
werdenden Obligationen aus gezogenen Serien, nach Du 
gabe der fortſchreitenden Aufräumung, noch anſehuli 
ſteigen wird. Gegenwärtig kann ich meine 
Vorräthigen derſelben, zu dem mäßigen Preis 


noch 
e 500 


12000 
11.000 


260 Thalern Preußiſch Courant oder 520 Mark Haug 


Banco, abſtehen, daher Reflectanten ſich förderſamſt an ® 
zu wenden. belieben. 
Hamburg, 6. Dezember 1855. 2 
Nathan Isaac Heine 


in Vamburg. . 


3 ZN - 
In der Serie gezogene 
OBLIGATION EN der neuestenPreussischenstaet, 
Prämien-Anleihe, de Ao. 1855, von welchen in der nf 
gezogenen Obligationen in Allem nur funfzehnhundert 300 
esistiren, welche 1500 Stück 305,000 Thaler, in 15 f 
Portionen von 204 Thaler und aufwärts, bis 100,000 Thal; 
zu geniessen haben, verkaufe ich, frühere Aufräumung mel 

gegenwärtigen Vorrathes vorbehältlich: 


bis 12. December à 260 Thaler Preussisch Courant 


oder 520 Mark Hamburger Banco, 
vom 13. bis 18. Decbr. à 270 Thaler Preussisch Cours 
oder 540 Mark Hamburger Banco, 
vom 19. bis 25. Dechr. à 280 Thaler Preüssisch Cours 
oder 560 Mark Hamburger Banch, 
vom 26. bis 31. Dechr. à 300 Thaler Preussisch Cou | 
oder 600 Mark Hamburger Bauen a 
wonach auswärtige Besteller ihre bei der Bestellung ech 
sendenden Rimessen gefälligst einzurichten belieben. Bei Be det 
nung des dem verringerten Vorrath gemäss successive steig 
Preises, nehme ich jederzeit billige Rücksicht auf die Entſeſ 805 
der Wohnorte, so dass ich zum Beispiel eine vor dem 12. 0 
— direct an mich — zur Post gegebene Bestellung, wenn 8 zit 
dem Postenlaufe nach auch erst am 13. oder 14. dieses be an! 
eintrifft, zu dem nur bis 12 ten angesetzten Preise ausführ& 
so weiter, so lange mein nur noch geringer Vorrath nicht 
gänzlich aufgeräumt sein sollte. 


HAMBURG , 6. December 1855. | 
Wathan Isaac Hein! 


in Hamburg. 
Zu den bevorſtehenden Weihnachts- Eintänft, 


erlaube ich mir mein reichhaltig ſortirtes Waaren-Lager daz 
eignender Gegenſtände, hiermit beſtens zu empfeblen. 0 
Außer meinem vollſtändig aſſortirten Papier., Schr | 
u. Zeichnen Materialien Lager empfehle ich 
beſonders feine Leder Waaren, beſtehend in Schrel 
Zeichnen Mappen, Brieftaſchen, Notizbüchern, Cigarren i pl 
Portemonnai’s u. ſ. w. Neue Bilderbücher in großer Aut 12 
Stammbücher, Albums, Papeterie's, Reißzeuge, Briefbeſcha ig 
Geſang bücher, Kalender pro 1856, alle Sorten Schul · Scht 
bücher, und viele andere nützliche Sachen. in 
So weit es der Raum geſtattet, find die Waaren in me 
Laden⸗Lokale ausgeſtellt. i 5 
Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſpreche ic ö 
möglichſt billigſten Preiſe. 39 
W. F. Burau, Langgaſſe Nr. 2 


Verantwortliche Nedaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


